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Arbeiten im Schoße des Samariterinnenvereins Bern-Länggasse. Als neue Mitglieder des

schweiz. Samariterbundes hieß er sie herzlichst willkommen.

Die Sektion Örlikon (Zürich) veranstaltete einen Samaritcrkurs, zu dem sich 3V Teil-
nehmer angemeldet haben. — Den Samariterkurs in Glarus besuchen 28 Damen und 25
Herren, denjenigen in Schwanden (Glarus) 29 Personen. — In Jnnertkirchen (Bern) hat
ein Repetitionskurs stattgefunden; Kursleiter war Herr Hülfslehrer Hörni in Bern.

Erratum. In Nr. 24 (1895) ist zu berichtigen, daß die Militärapotheker Steiger
(Basel) und Kaiser (Bern) als Lieutenants in die Landwehr übertreten und nicht als
Oberlieutenants.

öffentlicher Vortrag
des Herrn Prof. Dr. Straß er über

Die Gingenreide des M en sehen
mit Vorweisung von Präparaten,

Sonntag den 2. Februar 1896, nachmittags Punkt 3 Uhr, im Großratssaale zn Bern.
Die Mitglieder der städtischen und anßcrstädtischcn Samaritervcreinc, des bcrn. Vereins

vom Roten Kreuz und des bern. MilitärsanitätsvereinS werden zn diesem Vortrage freund-
lichst eingeladen. Freunde und Freundinnen des Samariterwesens können sich durch Mitglieder
genannter Organisationen einführen lassen.

Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Verhandlungen der Direktionssitzung in Ölten. Besprechung des
Generalberichts 1889—1895. Mitteilung der Geschäftsleitung.— Schweiz. Militärsanitätsverein: Sektion Luzern

und Umgebung (Schluß der Korresp.). Sektion Bern. — Schweiz. Samariterbuno : Mitteilungeu des Centralvorstandes an
die Sektionen. Vereinschronik; Kurschronit. — Büchertisch. — Korrigenda. — Vortrag v. Prof. Straßer in Bern. Inserate'
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Die neuen

Uetroleum Aeizöfen
Eidgen. O Patent Nr. !>'»4l und W25

von

übertreffen alle bisherigen Petroleumheizöfen dadurch, daß sie ge-
ruchlos brennen und bei großer Heizkraft eine gesunde
Wärme abgeben. (U5543O) 49

Auch sind sie anderen Fenerungsarten vorzuziehen, weil sie
weder Staub noch Ranch erzeugen und somit die zu be-

heizenden Räumlichkeiten in keiner Weise verunreinigen.

— Prospekte stehen zn Diensten, ----à»
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